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gonnensoldat wankte und wich nicht und fraß sich mit Sap¬
pen, Gräben, Sprengtrichtern immer näher an den Feind I

Schon flogen die Handgranaten von Graben zu Graben.
Die Hauptschanzen waren erreicht I
Der Feind verkannte die Lage keineswegs. Er wußte

genau, was die Grauen wollten, die näher und näher
rückten!
Mehr und mehr Truppen zog er kn den Wald. Zuerst

lag da, seit Januar, das 32. französische Armeekorps, das,
wie erwähnt, das in denWintermonaten vernichtete 2-. Ar¬
meekorps abgelöst hatte, dann kamen dazu die umgebildeten
Infanteriedivisionen 126 und 128, und schließlich die 1Z0.
Infanteriebrkgade.
Es wurde Ernst, er täuschte sich nicht.
Mitte Juni hatten sich die Unsrkgen auf Sturmnähe an

die feindlichen Bergschanzen herangearbeitet. Der große
Tag war endlich gekommen!
Mit dem starken feindlichen Werk Labordere, das am

weitesten westlich auf der rechten Flanke lag, sollte es be¬

ginnen. War diesesWerk genommen, so sollten die übrigen
Bergfestungen überrannt werden.
Der Angriff auf Labordere wurde auf den 20. Juni

festgesetzt.
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